
Seit wann setzen Sie TFM in Ihrer  
Unternehmensgruppe ein?	

BRUNNER: Wir haben TFM bei  
Amman Girrbach im September 
2016 eingeführt, um einerseits die 
Bankstände und andererseits den 
Finanzbedarf der kommenden Wo-
chen abzubilden. Weiters bilden wir 
die Kreditrahmen in TFM ab und ver-
walten auch die Zeichnungsberechti-
gungen auf sämtlichen Bankkonten 
weltweit.

Warum hat sich Ihr Unternehmen für  
TFM entschieden, was war für Ihre 
Entscheidung ausschlaggebend?	

BRUNNER: Entscheidend war für 
uns, dass das Tool einfach und 
schnell zu implementieren war und 
unsere Tochtergesellschaften online 
Zugang haben, ohne dass wir dafür 
eigene IT-Infrastruktur zur Verfü-
gung stellen mussten – alle Kompo-
nenten (Server, Datenbank) sind in 
der Microsoft Azure Cloud verfüg-
bar. 

Ein weiterer Grund war die Möglich-
keit, sehr viel selbst verwalten zu 
können, nachdem die Eckpunkte in 
Zusammenarbeit mit Treamo aufge-
setzt wurden. Darüber hinaus kön-
nen wir aber eben sehr unabhängig 
arbeiten.	

Welche Rolle spielte die Gebühren-

gestaltung (monatliche Nutzungs-
gebühr statt hoher einmaliger Erst-
investition) bei Ihren Überlegun-
gen? 	

BRUNNER: Das war für uns zwar kein 
vorrangiges Entscheidungskriteri-
um, die monatliche Nutzungsgebühr 
ist aber sicher von Vorteil, da höhere 
Erstinvestitionen meist einen auf-
wändigeren Genehmigungsprozess 
nach sich ziehen und eventuell dann 
zeitlich verschoben werden müssen, 
wenn sie nicht im Budget bereits be-
rücksichtigt sind. Außerdem können 
die Kosten in gewisser Weise selbst 
gesteuert werden, je nachdem wie 
umfangreich man das Tool nutzen 
will.

Welche Module von TFM nutzen Sie? 
(Cash Position, Liquiditätsplanung)

BRUNNER: Cash Position und Liqui-
ditätsplanung.
 
Welche inhaltlichen Schwerpunkt de-
cken Sie mit TFM ab und in welchen 
Intervallen?	

BRUNNER: Cash Reporting: Die Ist- 
Kontosalden werden wöchentlich er-
fasst.

Forecast: Wir erstellen wöchentlich 
eine rollierende Vorschau für die 
nächsten 6 Wochen (auf Wochenba-
sis).

                         Treamo im Gespräch mit

                     Amann Girrbach AG
 

                    Gruppenweite  Liquiditäts-
                planung und Berichtswesen.

             Einfach  und  rasch  umgesetzt 
          mit dem Treamo Finance Monitor.
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speziell geschult hatte, war die Ak-
zeptanz für das Tool schnell vorhan-
den. 

Wie hoch war der Schulungsauf-
wand der Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeiter in den Gruppengesell- 
schaften? 	

BRUNNER: Ein eintägiger Schulungs-
workshop von Treamo für einen un-
serer Treasury-Mitarbeiter reichte 
aus, um das Tool zu verstehen, die 
Grundstruktur aufzusetzen und die 
Grundkenntnisse zu erlangen, um 
das System dann auch selbst verwal-
ten zu können. 

Auf Anfragen wird seitens Treamo 
stets schnell reagiert. Dabei werden 
auch immer die Hintergründe er-
läutert, damit ähnliche Problemstel-
lungen künftig eigenständig gelöst 
werden können. Kreditrahmen und 
Zeichnungsberechtigungen werden 
von uns zentral verwaltet. Ca. 1,5 
stündige Online-Schulungen für die 
Konzerngesellschaften waren aus-
reichend, um die Anforderungen der 
Treasury-Abteilung zu erfüllen.	

Wie nutzt das Management Ihres 
Unternehmens TFM? (Direktzugang? 
Von Treasury erstellte Reports?)	

BRUNNER: Das Management hat 
einen direkten Zugang zu TFM, wird 
aber auch wöchentlich mittels einem 
kurzen Mail über die Bankstände 
bzw. Zahlungsströme informiert.	

Welches Tool setzen Sie für die Er-
stellung von weiterführenden Be-
richten ein? (Excel? BI-Tool?)	

BRUNNER: Weiterführende Berichte 
werden in Excel angefertigt. Das ist 
sehr einfach, weil die Datenstruk-
tur von Listen und Berichten in TFM 
bereits darauf ausgerichtet und es 
nicht erforderlich ist, Daten aus ei-
ner Vielzahl von Tabellen zusammen
	  

FX Exposure-Ermittlung: Zahlungs-
ströme werden in verschiedenen 
Währungen erfasst und mittels Kurs-
tabelle in die gewünschte Währung 
umgerechnet. Die Kurse werden wö-
chentlich über einen Upload aktuali-
siert.

Management-Reporting: Das Ma-
nagement wird wöchentlich über die 
aktuelle Liquiditätssituation (Kon-
tostände) sowie über die geplanten 
Zahlungsströme (Forecast) infor-
miert.

Plan/Ist-Vergleich: Vor der wöchent-
lichen Planung erstellen wir einen 
Plan/Ist-Vergleich, um Erkenntnisse 
daraus in die neue Planung einflies-
sen zu lassen.

Wie lange dauerte die Einführung in
Ihrer Unternehmensgruppe?

BRUNNER: TFM wurde in den beiden 
wichtigsten Konzerngesellschaften 
eingeführt und getestet bzw. paral-
lel eine interne Dokumentation von 
der Treasury Abteilung angefertigt. 
Nach ein paar Wochen wurde TFM 
dann auf die anderen Gesellschaften 
ausgerollt. Wir hätten die Einführung 
aber auch noch schneller machen 
können.	

Wurde mit TFM eine bestehende 
Liquiditätsplanung abgelöst?

BRUNNER: Bis zur Einführung von 
TFM wurde die Liquiditätsplanung in 
Excel gemacht.	

Wie wurde die Lösung von Ihren  
Gruppengesellschaften aufgenom- 
men?	

BRUNNER: Aufgrund dessen, dass 
die Treasury Abteilung eine detaillier-
te interne Dokumentation über das 
TFM Tool bzw. über die internen An-
forderungen verfasst hatte und die 
einzelnen Gesellschaften dann auch  

zu tragen. Die Exporte aus TFM funk-
tionieren auf Knopfdruck. 

TFM ist eine Cloud-Applikation.Wie 
beurteilen Sie die Verfügbarkeit 
über den bisherigen Gesamtzeit-
raum gesehen? 	

BRUNNER: Wir sind sehr zufrieden 
mit der Verfügbarkeit der Cloud-Ap-
plikation und hatten bis heute noch 
keinerlei Probleme.	

Wir beurteilen Sie den Support 
durch Treamo, wie häufig haben Sie 
Support-Leistungen in Anspruch ge-
nommen?

BRUNNER: Wir mussten den  
TREAMO Support eigentlich sehr 
selten in Anspruch nehmen, was für 
das Tool spricht. Wenn wir aber eine 
Frage oder Problemstellung hatten, 
wurde immer sehr rasch reagiert 
und immer eine zufriedenstellende 
Lösung gefunden.
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